






dem ,Hametum‘. Bei nässenden Hautaus-
schlägen ist ein Teeabsud von Ackerstief-
mütterchen hilfreich, gegen trockene Haut 
feuchtigkeitspendende Aloe vera, bei Akne 
Gänseblümchen, bei Venenentzündungen 
Brennnessel-Hanf-Wickel und bei Ödemen 
Steinklee, der den Abfluss verbessert.“

MIGRÄNE UND SCHMERZEN
Symptome Kopfweh, aber auch viele ande-
re Schmerzen, bei Migräne häufig mit Übel-
keit verbunden.
Ethnomedizin Mit dem Kopf durch die 
Wand, viel zu viel nachdenken und dagegen 
die Gefühle vernachlässigen, sich ständig 
über alles den Kopf zerbrechen – ist es viel-
leicht auch das, was einem die Psyche 
schmerzvoll sagen will? Hobert: „Nicht ver-
brauchte Energie bleibt stecken und ver-
wandelt sich in Entzündung und Schmerz.“ 
Die erste Aufgabe muss deshalb sein, Ge-
fühle auszudrücken, anderen Grenzen zu 
setzen, die eigenen Bedürfnisse auszule-
ben. Einer der ältesten, traditionsreichsten 
Wirkstoffe deutscher Kräutermedizin kann 
helfen: Weidenrinde. Sie wirkt lindernd und 
antirheumatisch. Ebenfalls bestens ge-
eignet sind Teufelskralle, Pappelrinde und 
Pestwurz. Natürlich gibt es eine Rezeptur, 
die alle vereint, aber: „Auch einzeln habe 
ich diese wertvollen Stoffe bereits einge-
setzt und tolle Ergebnisse erzielt“, berichtet 
Dr. Ingfried Hobert. Auch Bupleurum aus 
der Traditionellen Chinesischen Medizin 
ist eine gute Alternative.

KNOCHEN UND GELENKE
Symptome Gelenkschmerzen und Gelenk-
entzündungen. Steifheit.
Ethnomedizin Blockaden sind häufig das 
Schlüsselwort. Die Dinge müssen wieder in 
Fluss, in Bewegung kommen – das könnte 
einem die Seele mit Gelenkproblemen 
 sagen wollen. Freier agieren, sich weniger  
angepasst und steif verhalten – auch das 
könnte schon helfen. Hobert: „In den Fin-
gergelenken manifestiert sich eher der Kon-
flikt, das Leben in den Griff zu bekommen, 

im Handgelenk das Problem der Hand-
lungsfähigkeit, im Ellbogen die Durch-
setzungsschwäche, im Hüftgelenk der 
 Konflikt um Fortschritt im Leben, in den 
Kniegelenken zeigt sich vielleicht Demü-
tigung, in den Fußgelenken das Problem, 
den Absprung zu bekommen.“ Hilfe könnte 
eine Kräuterrezeptur bringen, die auch  
aus der entzündungshemmenden, ostasia-
tischen Wilfords Dreiflügelfrucht und dem 
indischen Myrrheharz Guggul besteht, das 
 steife Gelenke wieder mobiler werden lässt. 
Silizium unterstützt das Knochengewebe 
beim Regenerieren, Weihrauch und Kur-
kuma wirken gegen Entzündungen.

Bei Arthrose sollte man sich fragen, in-
wieweit auch die innere Haltung erstarrt 
und die frühere Spontaneität auf der Stre-
cke geblieben ist, während man das Ge- 
fühl hat, einfach nicht mehr loslassen zu 
können. Hier kann die TCM wahre Wunder 
wirken, etwa mit verschiedenen Heilpilzen 
wie Shiitake und Raupenpilz, die einerseits 
Schmerzen lindern, andererseits aber auch 
den Abbau von Knorpelmasse verlangsa-
men und sogar beim Aufbau neuen Knor-
pels helfen können. SILKE PFERSDORF
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GRANATAPFEL  
Stammt aus West- und Mittelasien. 

Wirkt antioxidativ, antientzündlich und 
hat gefäßschützende Eigenschaften, 

beispielsweise bei Arteriosklerose

MISTEL   
Verbreitet in Tropen und Subtropen, 

auch in Deutschland, ist hier aber  
geschützt. Gut bei Bluthochdruck,  

Herzschwäche – und auch bei Krebs

GINSENG  
Stammt aus China, Korea und Sibirien. 

Hilft bei jeder Art von mentalem und 
körperlichem Stress, steigert Stress-

toleranz, stärkt das Immunsystem

ENGELWURZ  
Aus China. Hilft traditionell als kräfti-
gendes, nährendes, Blut aufbauendes 
Heilmittel, wirkt auch bei Schmerzen 

ALOE VERA  
Wächst etwa in Afrika, Süd- und Mittel-

amerika, auf den Kanaren. Spendet 
Feuchtigkeit, hilft bei Verbrennungen, 

fördert die Elastizität der Haut

ZAUBERNUSS  
Aus Nordamerika und Asien.  

Hilft vor allem bei schlecht heilenden 
Wunden, gegen Wundliegen und bei 

vielen Symptomen der Neurodermitis 

PESTWURZ  
Wächst in vielen Teilen Europas.  

Beruhigt, lindert und wirkt übrigens 
auch kramp�ösend im Magen- 

Darm-Trakt und in den Bronchien

TEUFELSKRALLE  
Traditionelles Heilkraut aus Afrika.  

Ihre Bittersto�e sorgen für Schmerz-
linderung, sehr angeraten etwa  

für Beschwerden im Rückenbereich

BRENNNESSEL  
Ihre Blätter enthalten Kieselsäure. 
Wichtiges Element für knochenbil-
dende Zellen. Auch bei der Behand-
lung von Rheuma sehr wirkungsvoll

WEIDENRINDE  
Kommt weltweit vor. Wichtigster  

Bestandteil: Salicylsäure. Sie hemmt 
die Entstehung von Prostaglandinen, 

die Entzündungen fördern 

Zutaten der Ethnomedizin in spezia-
lisierten Apotheken zu bestellen und 
täglich frisch Mixturen zuzubereiten 
kann mühsam sein. Biologisch ange -
baute, getestete Stoffe gibt es z. B. 
auf medicalparc.de, auch in der von 
Dr. Hobert empfohlenen Wirkstoff -
kombination. Zudem bei der Ethno - 
Health Group BV in den Niederlanden 
(Tel. kostenlos von Deutschland aus: 
0800 -555 00 10). Australische Wild -
blütenessenzen: loveremedies.de. 
Buchempfehlung: Ingfried Hobert, 
Svenja Zitzer: „Die Ethno -Health 
 Apotheke“, Via Nova, 272 S., 24,95 €

Wo gibt es die Mittel?

AKUPUNKTUR Feine Nadeln sollen an be-
stimmten Punkten des Körpers den Lebensfluss 
aktivieren und Blockaden lösen. Das ist neben 
Kräutermischungen ein zentraler Punkt der  
Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Zu-
dem setzt sie auf Qigong als Bewegungsmedizin
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